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Studium und Lehre in der Corona-Pandemie –
was wir daraus mitnehmen sollten

Hochschulen haben während der Pandemie viele Veränderungen in Studium
und Lehre durchzogen. Aus diesen Erfahrungen können nun wertvolle Lehren
gezogen werden. Während die ZaPF die Rückkehr zur Präsenzlehre eindeutig
begrüßt, fordert sie, dass einige Aspekte aus der Online- und Hybridlehre bei-
behalten und ausgebaut werden, um die Lehre in einer digitalisierten Welt zu
verbessern. Die Organisation des Studiums wurde in der Pandemie-Zeit für
Studierende und Lehrende vereinfacht. Diese positiven Entwicklungen sollten
ebenfalls erhalten bleiben und erweitert werden. Insbesondere führt die Um-
setzung der folgenden Forderungen zu einem gleichberechtigteren Studium für
viele behinderte, neurodivergente oder sonstig benachteiligte Studierende.

Die Weiterführung des Online- und Hybridangebots

Bisher bedeutete eine längere, unverschuldete Abwesenheit für Studierende, dass
sie nicht mehr problemlos an der Lehre teilnehmen können und dadurch viel
Stoff verpassen, welcher nur mit großem Aufwand nachgeholt werden konnte.
Durch ein angemessenes Online- und Hybridangebot wird dies deutlich verein-
facht.
Zudem ist die übliche Arbeitsweise vieler Studierender bereits auf digitale
Ergänzungen in der Lehre ausgelegt. Diese Möglichkeiten sollten nicht durch
mangelnde Digitalisierung an der Hochschule unterbunden werden.

Deshalb fordert die ZaPF:

• Präsenz-Vorlesungen sollen flächendeckend aufgezeichnet und den Studie-
renden zur Verfügung gestellt werden. Alternativ kann eine gleichwertige
digitale Version der Vorlesung zugänglich gemacht werden. Dies erleichtert
Studierenden das Nacharbeiten des Stoffs und macht das Studium flexibler
und auf verschiedene Lerntypen angepasst.

• Zusätzlich zu den Tutorien bzw. Übungen in Präsenz sollen dergleichen
auch online angeboten werden. So können unverschuldet verhinderte
Studierende kurzfristig trotzdem an den Übungen teilnehmen.

• Die Möglichkeit zur digitalen Abgabe von Übungsaufgaben soll immer
gegeben sein. Dies ist für viele Studierende deutlich unkomplizierter als
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das Abgeben in Papierform und hätte zusätzlich einen umweltschonenden
Effekt.

Organisatorische Erleichterungen

Organisatorische Erleichterungen in der Lehre helfen sowohl Studierenden als
auch Dozierenden, ihren Studien- und Arbeitsalltag stressfreier und psychisch
gesünder zu gestalten.

Deshalb fordert die ZaPF:

• Das Lehren und Lernen soll über eine zentrale Lern- und Lehrplattform
der Hochschule erfolgen.

• Die Hochschule soll mindestens einen gut funktionierenden Streaming-
und Meetingdienst für alle Mitglieder der Universität kostenfrei zur Ver-
fügung stellen. Dies vereinfacht die barrierearme Kommunikation unter
Studierenden sowie zwischen Dozierenden und Studierenden, z.B. durch
das Angebot einer Online-Sprechstunde.

• Die für Lehren und Lernen benötigte Technik soll in den Räumen der
Hochschule kostenlos und frei verfügbar bereitgestellt werden. Finanziell
schwache Studierende dürfen durch mangelnde Technikausstattung nicht
von den Lehrangeboten ausgeschlossen werden.

• Die für die Lehre benötigte Infrastruktur wie PC-Pools, Kameras, Software
etc. sowie entsprechende Schulungen und Unterstützung für die Benut-
zenden sollen von der Hochschule bereitgestellt und instand gehalten
werden.

• Die Prüfungsan- bzw. -abmeldung soll bis kurz vor der Prüfung möglich
sein. Dadurch können Studierende kurzfristig entscheiden, ob sie die
Prüfung antreten oder nicht. Dies verringert den Aufwand bei Krankheit
sowie den psychischen Druck zum Antreten einer Prüfung.

Erweiterung des Curriculums

Die Pandemie hat aufgezeigt, welche vielfältigen Wege zur Vernetzung es in der
Lehre gibt.

Deshalb fordert die ZaPF:

• Daran soll angeknüpft und dieser Austausch vorangetrieben werden. Dafür
sollen die Möglichkeiten, digital angebotene Module von anderen Hoch-
schulen zu besuchen und sich anrechnen zu lassen, ausgebaut werden.
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Finanzierung

Die ZaPF fordert die Länder auf, die oben genannten Punkte finanziell zu
unterstützen, um die Qualität der Lehre zu verbessern und zu sichern. Ohne diese
Unterstützung der Hochschulen wird die weitere Umsetzung der Digitalisierung
nahezu unmöglich.

Verabschiedet am 30. April 2023
auf der ZaPF in Berlin.
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